
 

 

Miteinander viel bewegen! 

 

Lern- und Erziehungsvereinbarung 
 

für ______________________________________ 

Sie als Eltern sind die ersten Lehrerinnen und Lehrer für Ihr Kind. Mit der Aufnahme 

in unsere Grundschule lernt es in der Schule und in seinem Elternhaus. Eine erfolgreiche 

Erziehung ist nur möglich, wenn Schule und Elternhaus zielgerichtet und aufeinander 

abgestimmt zusammenarbeiten. 

Den Pädagoginnen und Pädagogen der Grundschule Obervellmar ist es wichtig, Ihnen als Eltern 

unsere Vorstellung von Erziehung und verantwortlicher Mitwirkung darzulegen, damit eine 

Übereinstimmung möglich wird. Mit der „Lern– und Erziehungsvereinbarung“ soll dies – für Schule 

und Elternhaus verlässlich – dokumentiert werden. 

 

Erziehungsvereinbarung zwischen Schule und Elternhaus 

Wir Pädagoginnen und Pädagogen haben uns zum Ziel gesetzt, 

  die Schule als Ort freudvollen, intensiven und nachhaltigen Lernens für 

   Ihr Kind zu gestalten. 

  den besonderen Bedürfnissen und Fähigkeiten Ihres Kindes gerecht zu 

   werden und seine individuelle Leistungsfähigkeit zu fördern. 

  Ihr Kind zur Verantwortung für den eigenen Lernprozess anzuleiten. 

  Ihrem Kind einen respektvollen Umgang vorzuleben und ihm gleichzeitig 

   Wege für Hilfsbereitschaft, Partnerschaftlichkeit, Höflichkeit und 

   Freundlichkeit zu eröffnen. 

  Ihrem Kind gewaltfreie Konfliktlösungen zu vermitteln. 

  Ihr Kind zur Ordnung anzuhalten. 

  Sie als Eltern über die generellen Themen der Schule und über die 

    Lernentwicklung Ihres Kindes zu informieren. 

  Sie als Eltern bei der Gestaltung des Schullebens mit einzubeziehen. 



 

 

 

 

 

Wir Eltern unterstützen eine positive Lernsituation, indem wir darauf achten, dass 

  unser Kind regelmäßig und pünktlich zur Schule geht und wir es bei Krankheit  

   telefonisch oder schriftlich entschuldigen. 

  unser Kind ausreichenden Schlaf bekommt 

  unser Kind einen verantwortungsvollen Umgang mit Unterhaltungsmedien erlernt. 

   Dazu gehört eine begrenzte Fernsehzeit mit einer Auswahl von altersgemäßen 

  Sendungen durch die Eltern und die Kontrolle über die Auswahl von 

  Computerspielen. Das Kind sollte keinen unkontrollierten Zugang zu einem  

   Fernseher im Kinderzimmer haben. 

  unser Kind ein gesundes Frühstück mit in die Schule bekommt. 

  unser Kind stets mit den notwendigen Lernmitteln ausgestattet zur Schule kommt. 

  wir unser Kind zur Erledigung der Hausaufgaben anhalten. 

  wir die Lehrkräfte bei schwerwiegenden Problemen und familiären Veränderungen 

   frühzeitig informieren, damit mögliche Verhaltensänderungen des Kindes richtig 

   eingeschätzt und entsprechend aufgefangen werden können.   . 

  wir die Lehrkräfte bei gesundheitlichen Problemen des Kindes über schulrelevante 

    therapeutische und medizinische Maßnahmen unterrichten. 

  wir die Regeln und Absprachen, die an der Schule gelten, unterstützen und 

    mittragen. 

  wir an den Elternabenden und Elternsprechtagen teilnehmen und uns über 

    die Lernfortschritte und das Verhalten unseres Kindes informieren. 

 wir bei auftretenden Schwierigkeiten Mitverantwortung übernehmen bei 

    der Suche nach geeigneten Lösungen. 

 wir unser Kind zu Hilfsbereitschaft, Höflichkeit und Respekt erziehen und mit der 

    Schule gemeinsam daran arbeiten, diese Fähigkeiten zu entwickeln und zu 

    verbessern. 



 

 

 

 

Wir Schülerinnen und Schüler achten darauf, dass 

  wir alle notwendigen Unterrichtsmaterialien sorgfältig behandeln und 

   nach und nach selbst Verantwortung hierfür übernehmen. 

  wir die Hausaufgaben und schulischen Arbeiten regelmäßig und sorgfältig 

   erledigen und uns bei Problemen rechtzeitig melden. 

  wir uns unseren Lehrern und Mitschülern gegenüber respektvoll, 

   freundlich und hilfsbereit verhalten. 

  wir im Konfliktfall handgreifliche Auseinandersetzungen vermeiden und friedliche 

   Lösungen suchen. 

  wir uns an die Regeln der Schule halten. 

  wir das Gebäude als unser schulisches Zuhause betrachten und es 

   dementsprechend vor Zerstörung und Verschmutzung schützen. 

  wir uns vertrauensvoll an unsere Lehrer und Eltern wenden, wenn wir Hilfe 

   benötigen 

 wir nicht an fremde Sachen gehen und diese nicht beschmutzen und entwenden. 

Für alle gilt: 

Wir begegnen allen Mitgliedern der Schulgemeinde respektvoll und pflegen ein 

freundliches Miteinander. 

Wir haben von der Vereinbarung Kenntnis genommen. Wir wollen auf dieser Basis die 

Zusammenarbeit zwischen Schule und Elternhaus gestalten. 

 

Vellmar, ................................  

Unterschrift der Eltern .........................................................    

 

Unterschrift des Kindes ....................................................... 

 

Unterschrift der Lehrerin/des Lehrers ........................................................          


